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 Sonderprogramm „Wohnen im Kulturdenkmal“:  
Ein neues Leuchtturmprojekt, sieben weitere Konzept
gutscheine 

 
Leuchttumprojekt: 
 
Stockach-Espasingen, Brauereiplatz, Ehemalige Gräflich Bodmansche 
Brauerei Espasingen 
Das Kulturdenkmal nach § 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG), die ehemalige 
Gräflich Bodmansche Brauerei Espasingen muss heute seitens der Baudenkmal
pflege als Denkmal der Technik- und Industriegeschichte angesprochen werden. 
Ursprünglich als Schlossanlage errichtet, entstanden durch eine Brauereinut
zung so große Veränderungen, dass z. B. durch den Einbau von Siloanlagen 
Geschossdecken fehlen. Geplant ist die Umnutzung zu einer Wohnanlage mit 25 
Wohneinheiten. 
 
Konzeptgutscheine: 
 
Tauberbischofsheim, Hauptstraße 21, Wohnhaus 
Das dreigeschossige, stattliche Gebäude auch bekannt als Lieblerhaus, ist ein 
Kulturdenkmal nach § 2 DSchG. Das Gebäude stellt eines der bemerkenswer
testen Fachwerkhäuser aus dem 17. Jahrhundert in der Region dar. Der gegen
wärtige Innenausbau geht - wie auch die Ladengestaltung - auf die Zeit um 1900 
zurück. Nach Leerstand ist nun eine Nutzung mit drei Wohneinheiten geplant. 
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Die vorgesehenen Voruntersuchungen sollen in das zu erstellende Nutzungskon
zept einfließen, um das für Tauberbischofsheim äußerst identitätsstiftende und 
straßenbildwirksame Gebäude wieder zu reaktivieren. 
 
Karlsbad, Speicherstraße 19, Scheune 
Das aus der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts stammende Gehöft (Kulturdenkmal 
nach § 2 DSchG) umfasst ein Wohnhaus und Ökonomiegebäude. Die hinter dem 
Haus stehende Scheune ist bis auf einige Veränderungen im Erdgeschoss bau
zeitlich erhalten. Der Dachstuhl sowie das Fachwerk mit seinen Flechtwänden ist 
noch intakt. Nachdem die Scheune nicht mehr landwirtschaftlich genutzt werden 
kann, bietet sich die Umnutzung zum Wohnraum an. Mit den vorgesehenen 
denkmalfachlichen Grundlagenermittlungen kann eine solide Basis für ein denk
malverträgliches Konzept geschaffen werden. 
 
Münstertal, Obere Gasse 26, Schwarzwaldhof 
Der Schwarzwaldhof (Kulturdenkmal nach § 2 DSchG) verband Wohn- und Öko
nomieteil mit Stall und Scheune unter einem Dach. Der eingeschossige Hof, in 
Ständerbohlenkonstruktion auf Bruchsteinsockel errichtet, weist über der Ein
gangstür die Datierung "1800" auf. Der Dachstuhl ist rauchgeschwärzt und in ty
pischer Schwarzwälder Zimmermannstechnik und mit Vollwalmdach ausgeführt. 
Das Gebäude ist durch jahrelangen Leerstand geprägt und weist einen erhebli
chen Instandsetzungsbedarf auf. Die neuen Eigentümer haben vor, das 
Schwarzwaldhaus denkmalverträglich zum Wohnen zu nutzen (zwei bis drei 
Wohneinheiten). Gefördert werden soll eine Machbarkeitsstudie mit Grundla
genermittlung und Schadensanalyse zur Erstellung eines denkmalverträglichen 
Konzepts. 
 
Münstertal, Gufenbachweg 5, Schwarzwaldhaus 
Das Schwarzwaldhaus (Kulturdenkmal nach § 2 DSchG) weist Wohn- und Öko
nomieteil mit Stall und Scheune unter einem Dach auf. Der regionaltypische 
Schwarzwaldhof, in Ständerbohlenkonstruktion auf Bruchsteinsockel errichtet, ist 
über einem Fenstersturz mit "1716" datiert. Der Dachstuhl ist in typischer 
Schwarzwälder Zimmermannstechnik mit einer stehenden verblatteten Konstruk
tion ausgeführt. Der Wohnteil ist bereits bewohnt. Das Dachgeschoß sowie der 
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leerstehende Ökonomieteil sollen zu Wohnzwecken umgenutzt werden. Geför
dert werden soll eine Machbarkeitsstudie und Grundlagenermittlung zur Erstel
lung eines denkmalverträglichen Konzepts. 
 
Tauberbischofsheim-Distelhausen, Wolfgangstr. 8, Schloss Abendantz 
Das Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung (§ 28 DSchG), welches Mitte des 
18. Jahrhunderts durch einen Weinhändler als zweiflügeliges und zweigeschos
siges Gebäude unter einem Mansarddach errichtet wurde, steht seit einiger Zeit 
leer. Die Eigentümer planen nun die Wohnnutzung wieder behutsam zu aktivie
ren. Hierfür soll u.a. eine Bauaufnahme und eine Schadenskartierung mit In
standsetzungskonzept erstellt werden. Auf dieser Grundlage ist die Entwicklung 
eines Konzeptes zur Sanierung und Wohnnutzung vorgesehen. 
 
Gaggenau-Hörden, Landstr. 39, ehemaliges Gasthaus  
Das zweigeschossige Kulturdenkmal (§ 2 DschG) wurde ehemals als Gasthaus 
mit Tanzsaal und freistehendem Gewölbekeller im Hinterhof genutzt. Seit Ende 
2017 / Anfang 2018 steht das Gebäude leer. Es soll ein Konzept zur Umnutzung 
als Wohnraum erstellt werden, ergänzt mit energetischen Gutachten. 
 
Starzach-Felldorf, Tulpenstr. 2, Ehem. Gasthaus Löwen,  
Das Gebäude (Kulturdenkmal nach § 2 DSchG) wurde vermutlich im 17. Jahr
hundert errichtet und war Amtshaus, Schulhaus und Wirtschaft. Die Sondernut
zung spiegelt sich in Grundriss und Ausstattung wider. Das Gebäude wurde zu 
Wohnzwecken genutzt und stand seit dem Verkauf leer. Die Käufer planen eine 
Instandsetzung des Gebäudes eine Erweiterung der Wohnnutzung im Dachge
schoss. Für eine denkmalgerechte Planung sollen notwendige Voruntersuchun
gen durchgeführt werden. 


